Hessische Rundfunk Filmförderung (HFF-hr)

Liste der geförderten Projekte aus der Jury-Entscheidung März 2005

Jury:
Dr. Lili Kobbe, Frankfurt

Herbert Gehr, Berlin  

Gisela Waetzoldt-Hildebrandt, Potsdam

I. Produktionsvorbereitung/Spielfilm
Bartleby, der Schreiber
16mm, Farbe, 80 Min.

Antragsteller/in: momentuMedia, Bad Soden
Fördersumme: 8.000 Euro

Regie: Andreas Honneth

"Ich würde es vorziehen, es nicht zu tun." Hermann Melvilles Kultfigur Bartleby wird nicht nur dank seines berühmten, geduldig wiederholten Satzes von verschiedenen Theoretikern als moderner Prototyp einer ästhetischen Form der Verweigerung zitiert. Andreas Honneth erzählt in seiner Literaturverfilmung Bartlebys Geschichte aus der Perspektive des Anwalts, bei dem Bartleby zuletzt beschäftigt war. Low-Budget-Produktion in Form einer Groteske – eine satirische Tragikomödie.
II. Produktionsvorbereitung/Dokumentarfilm
Gijur - Deutsche konvertieren zum Judentum
Digi Beta auf 35mm, Farbe 

Antragsteller/in: Jutta Feit, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 5.000 Euro

Regie: Jutta Feit, Ilana Goldschmidt
Der Prozess des Gijur bezeichnet den Beitritt eines Nicht-Juden zum Judentum. Zum Judentum zu konvertieren ist eine radikale Handlung, die sich auf die Identität und das ganze Leben auswirkt. Qua Abstammung haben Deutsche eine andere Geschichte als Juden und bringen diese in ihr neues jüdisches Leben ein. Die Shoah mag Vergangenheit sein – ihre Folgen wirken in den Leben der Nachkommen weiter. Jutta Feit und Ilana Goldschmidt stellen die Frage: Wie geht das? Wie kann man sich als Deutscher vor dem Hintergrund der Shoah für das Judentum entscheiden? Und: Wie reagiert dabei das Umfeld?
Amana - Hessen liegt in Iowa
DV/Beta, Farbe, 46 Min.
Antragsteller/in: Christiane Kreiner, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 2.500 Euro

Regie: Birte Marquardt und Christiane Kreiner
1855 gründeten 800 Exilanten aus Ronneburg/Wetterau am Iowa River eine Gemeinde und nannten sie Amana. "Mer sin rübergechanged", wie sie selbst sagen. Amana existiert bis heute – als eine bizarre Mischung aus radikal-pietistischer Religionsgemeinschaft, hessischem Disneyland und Heimstätte von Amerikas größtem Kühlschrankhersteller. Die rund 400 verbliebenen Nachfahren zelebrieren ihren Gottesdienst noch immer auf Hessisch. Eine Recherche.
III. Produktionsvorbereitung und Drehbuch/Sonstiges
Incentive-Förderung: Das verlorene Lachen und Staff Sgt. Camilo Mejia
Antragsteller/in: steelecht, Offenbach
Fördersumme: 20.000 Euro

Die junge Offenbacher Produktionsfirma steelecht erhält Paketförderung für die Entwicklung von zwei Projekten. Der Spielfilm "Das verlorene Lachen" erzählt die Geschichte des 10jährigen Sascha, der mit seiner quirligen Art überall aneckt, bis seine Probleme einen Namen bekommen: ADHS, Aufmerksamkeitsstörung. "Staff Sgt. Camilo Mejia" ist ein filmisches Porträt über Camilo Mejia, Emigrant aus Nicaragua und erster Veteran des Irakkrieges, der den Rückkehrbefehl zum Einsatz verweigerte.
Incentive-Förderung: Wanne 7 und Der Alleinunterhalter
Antragsteller/in: Stoked Film, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 14.000 Euro

Die Frankfurter Stoked Film, 2003 gegründet und Produktionsfirma des Grimme-Preisträgers "kiss and run", erhält Paketförderung für die Entwicklung von zwei neuen Projekten. 

"Wanne 7", eine absurde Komödie über einen Polizeieinsatz bei den Krawallen zum 1. Mai, erhielt bereits HFF-Drehbuchförderung und geht nun in die Produktionsvorbereitung. Der zweite Stoff liegt als Treatment vor: Nachwuchsautor und Regisseur Hardi Sturm hat sich mit der aussterbenden Spezies der "Alleinunterhalter" beschäftigt und mit seiner Plot-Idee den Schauspieler Armin Rohde gewinnen können, der die Hauptfigur mitentwickeln wird.

IV. Drehbuch/Spielfilm (Kinderfilm)
Leonardos Reise
Antragsteller/in: WESTEND Film & TV Produktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 7.500 Euro

Regie: Razvan Georgescu
Auf der Suche nach seinem Vater begibt sich der kleine Esel Leonardo aus Mecklenburg auf eine abenteuerliche Reise quer durch das alte und neue Europa. Die Initiationsreise führt ihn durch Deutschland, Rumänien, Kroatien, Bulgarien, die Türkei und Zypern – immer getrieben von dem bösen schwarzen Hengst. Am Ende wird Leonardo nicht nur zum großen Helden, sondern löst auch noch auf souveräne Weise das Zypernproblem. Ein europäisches Roadmovie jenseits der Klischees.

V. Drehbuch/Dokumentarfilm
Z - Die Erfindung der Zukuft
Antragsteller/in: Gehrisch & Krack Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 7.000 Euro

Berlin, 1940: Der 30jährige Ingenieur Konrad Zuse baut in einem Hinterhof den ersten Computer der Welt. Neun Jahre später gründet Zuse in Neukirchen/Hessen in einem verwaisten Pferdestall das weltweit zweite Computerunternehmen. Später zieht die Zuse KG ins größere Bad Hersfeld und avanciert zum erfolgreichsten IBM-Konkurrenten auf dem deutschen Markt. Der erste Teil der dreiteiligen Dokumentation soll den Zeitraum 1934 bis 1964 im Leben und Wirken des Computerpioniers vor dem Hintergrund der weltweiten Erfolgsgeschichte des Computers schildern.
VI. Produktion/Spielfilm
Blindflug
HD, Farbe, 80 Min.
Antragsteller/in: Die blauen Engel, Ludwigsburg
Fördersumme: 40.000 Euro

Regie: Ben von Grafenstein
Flughafen Dresden. Menschen begegnen sich. Manche wollen bloß in den Urlaub, andere wollen weg für immer. So auch Hendrik und Henni. Ihr Leben steckt in einer Sackgasse, ihre Gründe zu verschwinden sind ganz verschieden. Doch in dieser Nacht vor dem Abflug werden sie sich selbst erkennen. Eine Geschichte über Flucht und die Sehnsucht nach Liebe. Die hr-Koproduktion ist der erste abendfüllende Spielfilm an der Filmakademie Baden-Württemberg in Ludwigsburg, der komplett auf HD gedreht und bearbeitet wird.
VII. Produktion/Dokumentarfilm
Double Victory Blues
35mm, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: Malte Rauch Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 45.000 Euro

Regie: Malte Rauch
Die weltberühmte Jazzlegende Jon Hendricks, 82 Jahre alt, wird 2005 zu Konzerten nach Paris und Berlin kommen. 1945, mit 22 Jahren, war Hendricks schon einmal hier, um als einer von über 900.000 schwarzen amerikanischen GIs gegen Hitler und die Nazis zu kämpfen – und gegen Rassismus und Diskriminierung in den eigenen Reihen. Ein Zwei-Fronten-Krieg, der mit einem doppelten Sieg enden sollte, dem "Double Victory". Ein Dokumentarfilm von Malte Rauch ("Die Rollbahn").
Giangiacomo Feltrinelli - Verleger
DV auf 35mm, Farbe, 90 Min.

Antragsteller/in: Pandora Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Alessandro Rossetto
Der Dokumentarfilm unter der Regie von Alessandro Rossetto porträtiert den legendären Verleger und Exzentriker Giangiacomo Feltrinelli und verfolgt zugleich die Geschichte des wichtigsten und innovativsten Verlagshauses Italiens. Feltrinelli, Sohn einer wohlhabenden Mailänder Familie, trat früh der Kommunistischen Partei Italiens bei und gründete 1955 das Feltrinelli Verlagshaus. In den folgenden Jahren avanciert er durch sein gesellschaftliches Engagement zur Symbolfigur der 60er Jahre. Verdächtigungen zwingen Feltrinelli schließlich in den Untergrund. 1972 stirbt er – angeblich beim Versuch, einen Hochspannungsmast mit einer Bombe in die Luft zu sprengen. Die genaue Todesursache ist bis heute ungeklärt.
Wacken Rules
DV auf 35mm, Farbe, 80 Min.

Antragsteller/in: Flying Moon Filmproduktion, Potsdam
Fördersumme: 30.000 Euro

Regie: Sung-Hyung Cho
Einmal im Jahr verwandelt sich die schleswig-holsteinische Gemeinde Wacken zum Wallfahrtsort für 40.000 Metal-Fans. Während der Kirchenchor  "Großer Gott wir loben Dich" anstimmt, ertönt 1200 Meter Luftlinie entfernt auf der Bühne ein lautes "Arrrgghhh!". Sabina Claassen, Leadsängerin von Holy Moses, singt von grenzenlosem Hass, der Unsterblichkeit des Bösen und von Visionen des Todes. Sung-Hyung Cho setzt sich mit der kuriosen, liebenswürdigen Begegnung zweier Kulturen auseinander: ein etwas anderer Heimatfilm, eine Mentalitäts- und Gesellschaftsstudie.
Emine aus Incesu
DV, Farbe, 60 Min.
Antragsteller/in: Barbara Trottnow medienproduktion, Essenheim
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Barbar Trottnow
Emine war gerade 18 Jahre alt, als sie 1966 das kleine türkische Dorf Incesu verließ, um allein nach Deutschland zu gehen und dort zu arbeiten. Vor ihr hatte niemand aus dem Dorf diesen Schritt gewagt. Händeringend suchten die Unternehmen in Deutschland Arbeitskräfte für das Wirtschaftswunderland. Obwohl ihre Arbeitsverträge anfangs befristet waren, kehrten die meisten "Gastarbeiter" nie zurück. Barbara Trottnow erzählt in ihrem Dokumentarfilm Emines Geschichte, die zugleich die Geschichte der Arbeitsmigration nach Deutschland ist.
Transito - Beobachtungen an einer amerikanischen Grenze
DV, DigiBeta, Farbe, 70 Min.
Antragsteller/in: ISKA e.V., Kassel
Fördersumme: 20.000 Euro

Regie: Uli Stelzner
Tausende Menschen verlassen täglich ihre Heimat in Mittelamerika, um in die Vereinigten Staaten zu gelangen. Mexiko ist zwar nur Transitland, erweist sich aber als das größte Hindernis auf dem Weg in den Norden. Zwei Grenzorte sind das Nadelöhr zwischen Mittel- und Nordamerika. Die meisten warten auf einen Güterzug, der sie in eine bessere Welt bringen soll. Ihre Reise ist lebensgefährlich. Uli Stelzner ("Testamento") dreht einen Dokumentarfilm über Hoffnung und Scheitern des amerikanischen Traums.
Die Spielverderber
35mm, Farbe, 90 Min.
Antragsteller/in: Sehstern Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 15.000 Euro

Regie: Georg Nonnenmacher
Schiedsrichter sind Außenseiter und im Zweifelsfalle Spielverderber. Schiedsrichter gelten als arrogante Pedanten und sture Besserwisser, die sich an ihrer Macht berauschen. So will es zumindest das Klischee. Doch wer sind Schiedsrichter wirklich? Und warum leisten sie einen Job, der zu den öffentlichsten und zugleich unpopulärsten überhaupt gehört? Georg Nonnenmacher heftet sich an die Fersen von drei Fußball-Schiedsrichtern und begleitet sie – vom ersten Pfiff auf einem Aschenplatz bis zur Bundesliga (und vielleicht der Teilnahme an der Fußball-WM) bis zum letzten gepfiffenen Spiel.
Five Sex Rooms und eine Küche
Video auf 35mm, Farbe, 15 Min.
Antragsteller/in: Eva Heldmann Filmproduktion, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 10.000 Euro

Regie: Eva Heldmann
Eva Heldmann, Hessische Filmpreisträgerin für "Duméla Ladies!", zeigt in ihrem kurzen Dokumentarfilm den Alltag in einem Offenbacher Bordell, in dem Frauen gleichberechtigt miteinander arbeiten. Was spielt sich in der Küche der Prostituierten ab, in der sich die Frauen zwischen ihren Arbeits-"Auftritten" aufhalten? In den Blick geraten Körper und Kleidung, das Spiel mit der Macht über den Körper des anderen, die Orte der sexuellen Inszenierung und die Sprache der Huren.
VIII. Produktion/Kurzspielfilm
Großstadträuber
S16mm auf 35mm, Farbe, 14 Min.
Antragsteller/in: Kontrastfilm, Mainz
Fördersumme: 12.000 Euro

Regie: Kerstin Krieg, Anne Ahrens
Hanne wohnt im 9. Stock eines Hochhauses und führt in der Anonymität von Frankfurt ein Doppelleben. Tagsüber ist sie die schüchterne Hanne, die sich im Fahrstuhl nicht traut, ihren hübschen Nachbarn Tomek anzusprechen. Nachts schlüpft sie in die Rolle einer Taschendiebin, die in Kneipen und Bars auf Beutezug geht. Eines Abends trifft sie auf den betrunkenen Tomek, der am Tiefpunkt seines Lebens angekommen scheint. Prompt wird der Pole von einer aufgebrachten Menge der Diebstähle beschuldigt. Kurzspielfilm.

Das Haus an der Ecke
35mm, Farbe, 30 Min.
Antragsteller/in: Claire Walka, Frankfurt a.M.
Fördersumme: 7.000 Euro

Regie: Claire Walka
Samstagabend. Unter dem Einfluss des Vollmondes passieren in einem Eckhaus unerwartete und seltsame Dinge. Das bunte Grüppchen in der Trinkhalle wird von einem mysteriösen Straßenmusikanten gestört. Vier Jugendliche erleben beim Videogucken emotionale Höhen und Tiefen. Eine alte Frau feiert mit den Geistern der Vergangenheit. Im zweiten Stock versucht ein Mann erfolglos zu schlafen. Und in der Dachzimmerwohnung verkriecht sich ein junger Mann, der eine unheimliche Krankheit für seine Lebenskrise verantwortlich macht. Abschlussfilm von Claire Walka an der Hochschule für Gestaltung Offenbach.
IX. Produktion/Animationsfilm
Rendezvous
35mm, Farbe, 3:30 Min.
Antragsteller/in: Hand-Made Pictures, Darmstadt
Fördersumme: 12.000 Euro

Regie: Alfred Dieler
Drei junge, alkoholisierte Leute, unterwegs zur nächsten Party. Fußgänger schaffen es mit knapper Not, sich in Sicherheit zu bringen. Ein Radfahrer landet im Graben. Im Wagen wird trotz waghalsiger Manöver gelacht und gescherzt. Doch hinter der nächsten Kurve lauert bereits der Sensenmann... Pilotfilm für eine siebenteilige Animations-Serie, die sich auf satirische Weise mit dem Thema Sucht beschäftigen wird.
Steinfliegen
35mm, Farbe, 5 Min.
Antragsteller/in: Anne Walther, Kassel
Fördersumme: 12.000 Euro

Regie: Anne Walther
"Können Steinfliegen fliegen?" Ferdi ist ein Steinfliegenjunge und kann nicht verstehen, warum er nicht fliegen können soll. Schließlich trägt er doch das Fliegen im Namen – Stein hin oder her. "Wir können nicht fliegen, wir sind zu schwer", antwortet sein Steinfliegen-Papa. Anne Walthers Stop-Motion-Trickfilm entsteht an der Kunsthochschule Kassel.
Je veux rester
35mm, Farbe, 9 Min.
Antragsteller/in: Tobias Bilgeri, Kassel
Fördersumme: 7.000 Euro

Regie: Tobias Bilgeri
Ein seltsamer, haarloser Mann zieht durch karge Gegenden, stets auf der Suche nach einem Platz, an dem er bleiben kann. Die Odyssee führt ihn zu den verschiedensten Orten, doch kleinere und größere Katastrophen zwingen ihn immer wieder, sein Häuschen abzureißen. 3D-Computeranimationsfilm von Tobias Bilgeri an der Kunsthochschule Kassel.
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